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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ee ar 27. 2 1 1 Abends. 8 
Berlin, 27. Dez. Die katarrhaliſchen Be⸗ 

ſchwerden des ſtaiſers haben abgenommen; der 

Kaiſer hat außer den Mitgliedern der Königl. 

Familie mehrere . Militärperſonen und 

auch den Chef des Militärtabinets zum geſchäft⸗ 

lichen Vortrag empfangen. 


er it shi Besca sinds TERN 2.1772 SER 
Zelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Berſailles, 26. Dezbr. Die Nationalver⸗ 
ſammlung beſchloß, in die Discuſſion über die Ber 
willigung von 120 Mill. neuer Steuern, in Betreff 
deren — der Finanzminiſter und die Budget⸗ 
Commiſſion bereits geeinigt haben, noch vor der 
Berathung des Geſetzentwurfs über die proviſoriſche 
Municipalordnung einzutreten. 

Madrid, 26. Dezbr. Die Regierung hat vom 
General Moriones die telegraphiſche Meldung er⸗ 
halten, daß die Ausſchiffung der von ihm geführten 
Armecabtheilung geſtern Abend bei Santona glücklich 
von Statten gegangen iſt. 


Deutſchland. 

Berlin, 26. Dezbr. Gelegentlich der 
Berathung des Kreisordnungs⸗Eatwurfes für 
die Provinz Poſen wurde in der freien Commiſfion 
des Abgeordnetenhauſes von den deutſchen Abgeord⸗ 
neten dieſer Provinz die Frage aufgeworfen, ob das 
zwelſchneidige Meſſer der Selbſtverwaltung nicht in 
einem Zeitpunkte ſchädlich werden könnte, wo die 
confeſſtonellen und nationalen Gegenſätze ſich ohnehin 
verſchärft haben. Die überwiegende Mehrheit der 
Commiſſion trat der Anſicht bei, daß die möͤglichſt 
raſche Einführung der umgeänderten Kreisordnung 
das beſte Mittel zur Eindämmung der herrſchenden 
Uebel jet. Es wurde betont, daß der Einfluß der 
deutſchen Intelligenz, des Capitals und der Arbeit 
dominirend ah die polniſchen Kreiſe wirken würde. 

Gegen die agitatoriſche Wirkſamkeit des polniſchen 
Clerus kann nur der vermehrte Einfluß der Deutſchen 
im Kreiſe und in der Commune, wie ihn die modi⸗ 
ficirte Kreis ordnung in die Hand giebt, mit Erfolg 
angewendet werden. — Der Abg. Lasker, welcher 
ſich vor den Ferien in einem etwas leidenden Zu⸗ 
ſtande befand, hat ſich vollftändig erholt. Indeſſen 
wünſ ſeine Freunde, daß er eine Anzahl von 
parlamentariſchen Obliegenheiten, darunter den 


Vorſit in der Budget⸗Commiſſion und der III. Ab- Land 


tbeilung des Hauſes, aufgeben möchte. Lasker hat 
2 r Seſſion des Reichstages ſeiner 
Arbeitskraft mehr zugemuthet, als ſeine Nerven er⸗ 
tragen konnten. — Der Abg. Diiquel präſentirt fich 
eule feinen Wählern im Waldeck ſchen. Der Abg. 

gen Richter, welcher ſein Mandat für Schwarz. 
burg⸗Rudolſtadt niedergelegt hat, tritt in feinem 
Landtagswahlkreiſe gm als Candidat für den 
Reichstag auf. Der andtags-⸗ Abgeordnete Bernhardi 
iſt vom Reichstags⸗Wahleomité Tilfit » Niederung 
aufgeſtellt worden, wo früher der confervative Graf 
Keyferling gewählt wurde. Bernhardi's Wahl wird 
als geſichert betrachtet. In Oſtpreußen wird ſich, 
wie man ung ſchreibt, dos nachahmenswerthe Bei⸗ 
piel wiederholen, daß die Conſervativen von den 
vereinigten liberalen Parteien verdrängt werden. 
Aus der Provinz Sachſen lauten die Nachrichten 
für die liberalen Parteien ebenfalls günſtig. In 
Halle wird der frühere Abgeordnete für die Manng⸗ 


Sainte Marguerite. 
Ein halbverfallenes Vorwerk, welches den er⸗ 
oͤhten Fels krönt, ven dem dunklen Grün eines 
adelgehölzes umbuſcht, grau und verwittert, mit 
ſchmalen Fenſtern und runden Schieß ſcharten ver ⸗ 
droſſen und altersgrämlich in die blaue liguriſche 
lut hinauelugend, das iſt das Fort, welches der 
Peru wellte von Trianon geſtern zu zwanziglähriger 
Haft betreten hat. 

Die See buchtet in die blumenreiche Küfte der 
Provence in zweifachem Bogen ein, den Golf von 
Napoule und den Buſen von Antibes geſtaltend. 
Das Cap de la Croiſette ſcheidet dieſe be den Mee⸗ 
resbuchten, trotzig in die hochaufbrandenden Wogen 
tretend. Einſt mochte es weit hinaus in das Tyrrhe⸗ 
nermeer geragt fein, aber die andonnernde Gewalt 
der Flut ſprengte feinen Felſenwall und riß ſich 
zwei Bahnen, durch die ſie wirbelnd und ſchäumend 


von Golf zu Golf ſich vrängt. Zwei längliche felſige 


Inſelchen, die wie die Klingen einer Scheere neben 
einander vor dem Croiſettecap liegen, find die einzi⸗ 
gen Trümmer der zerſchellten Halbinſel, die aus der 
ſchäumenden Flut ragen. Man nennt ſie die 
Lerins,“ weil nach Plinius“ Verſicherung die Pho⸗ 
täer hier einen keltiſchen Heros Lero verehrt haben 
ſollen Man ließ ihnen alfo die Patronſchaft des 
alten Keltenhalbgottes, weihte aber nebenbei jede be 
ſonders einem chriftkatholiſchen Kalenderheiligen; die 
größere der heiligen Margarethe, die kleinere dem 
eiligen Honoratug, der hier einflens erſtaunliche 
under gewirkt haben ſoll. 

Sainte Marguerite wurde ſchon von den Rö⸗ 
mern mit einem fehr ftarken Caftell bewehrt. Als 
die Römer die galliſche Küfte längſt verlaſſen hatten, 
ſledelten die frommen Mönche der Nachbarinſel, die 
das von dem heiligen Honoratus gegründete Kloſter 
bewohnten, herüber und befeſtigten das verfallene 
ramiſche Caſtell neu. Die frommen Brüder legten 
Harniſch und Eiſenſchienen über ihre Kutten an, 
Ihnallten Helme auf die Kappen und fuhren auf 

aleeren und Caravelen ins Tyrrenermeer hinaus — 
die Saracenen zu bekriegen“, wie die Chronik 


n 
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er Kreiſe, Spielberg, gewählt werden, obgleich 
bie Sockeln erhebliche Anſtrengungen machen. 
— Während des Jahres 1872 find in Preußen 
191 forſt⸗ und landwirthſchaftliche Ausſtel⸗ 
lungen abgehalten worden, von denen die meiſten 
auf die Provinz Hannover kommen, nämlich 48, 
Weſtfalen 32, Schleſien 28, die wenigſten hatten die 
Provinzen Poſen, Preußen, Heſſen⸗Naſſau, nämlich 
1, 4, 6. Brandenburg und Pommern hatten je 8. 
Für die Herſtellung dieſer Ausſtellungen wurden 
199,988 Thlr. verwendet, wovon aus Staatsmitteln 
4,359 Thlr. 
u Im Wahlkreiſe Bielefeld⸗ Wiedenbrück 
haben die Ultramonto nen den Leibproteſtanten der 
„Germania“ aufgeſtellt den ehemaligen ofiprenßi. 
ſchen Landrath von Schrötter, der fi damit ein. 
verftanden erklärte, daß ſämmtliche Proteſtanten in 
irgend einer Weiſe dem Papſte angehören, und der 
überhaupt den Brief des Papſtes an den Kaiſer 
vollkommen billigte. 
Stuttgart, 23. Dezbr. Es ſteht nun fo ziem⸗ 


lich feſt, daß die 17 württembergiſchen Reichstags. 


wahlkreiſe in Bezug auf Parteifarbe im nächſten 
Reichstag ungefähr ganz in demſelben Verhältniß 
vertreten ſein werden, wie auf dem letzten. Wir hatten 
bisher im Reichstag 11 nationalliberale, 3 frei⸗ 
conſervative, 2 ultramontane und einen „wilden“ 
Abgeordneten. Wenn die Vorausberechnung nicht 
trügt — und erhebliche Abweichungen werden wohl 
nicht vorkommen —, fo wird künftig das Verhältuſß 
der Saen das gleiche ſein. Auch in Bezug auf 
die Perſonen iſt der Wechſel nicht ſo ſtark, als an⸗ 
faͤnglich angenommen wurde. 

Aus Rudolſtadt, 22. Dezbr., vernimmt die 
„Dorfzeitung“ über die Veranlaſſung zur Mandats⸗ 
niederlegung der 7 Abgeordneten des Landtags 
und die dadurch erfolgte Auflöſunz deſſelben nach. 
träzlich mancherlei Intereſſantes. Vom Fabrit⸗ 
befiger Liſt aus Neuhaus ſoll nämlich in einer der 
letzten Sitzungen unter Beiſtand des Herrn v. Beul⸗ 
witz und mit den Unterſchriften von fünf anderen 
Abgeordneten der Autrag auf Erhöhung der 
Cameralrente des ke um fl. 12,000 ein⸗ 
gebracht worden fein, o 
der Regierung verlangt worden war. Dieſer um 
gewöhnliche Fall, daß ein Abgeordneter die Regie ⸗ 
rung aufforderte, Anſprüche, wie fie in dem Antra ze 
ausgedrückt waren, ohne dringenden Grund an den 

tag zu machen, außerdem die Art und Welje 
wie der Antrag zu Stande gebracht und eingebracht 
wurde, gab Veranlaſſung, daß die Parteien hart an 
einander geriethen und daß die 7 Herren des be⸗ 
treffenden Antrags, weil fie ſich durch ihre Gegner 
beleidigt glaubten, trotz der Vermittelungsverſuche 
des Miniſters, der, beiläufig bemerkt, den fraglichen 
Antrag ablehnt⸗, ihre Mandate niederlegten. 

Frankreich. 

Paris, 24. Dezor. Berfailles ſcheint auf den 
Graſen Chambord, als er unlängſt daſelbſt heimlich 
verweilte, denſelben Eindruck hervorgebracht zu 
haben, welchen es auf die öffentliche Meinung 
Europa's hervorzubringen pflegt. Der König bat 
aus Frobsdorf als Weihnachtsgabe die Weiſung an 
feine Freunde eingeſchickt: die Orleans, die Or 


leaniſten und ſonſtige Falſchſpieler in Berfailles zu K 


bekämpfen, indem ſie der Republik kein Hinderniß 
entgegenſtellen. Selbſtverſtändlich iſt Graf Cham⸗ 
bord ans Groll und Verdruß noch kein R publikaner 


tauſend Jahre, beteten ihre Roſenkränze und führten 
ihre Schwerter und der Köuig von Frankreich wußte 
ſelbſt nicht recht Beſcheid, ob Eiland und Fort 
St. Marguerite dem franzöſiſchen Reiche angehörten. 
Erſt der Cardinal Richel teu brachte Klarheit in dieſe 
heikle Sache; er nahm Inſel und Caſtell, Schwerter, 
Tartſchen und Galeeren im Namen des Königs in 
Befitz und ſchickte die ſtreitbaren Diener Gottes von 
der Regel des heiligen Honoratus mit ihren Bre⸗ 
dieren und Scapulieren zum heiligen Vater nach 
Rom. Eine billige Sühne für ſolchen Frevel war's, 
daß anderthalb Jahrhunderte ſpäter von den Wällen 
des ſäculariſtrten Kloſters feierliche Salven die 
„Legion von Antibes“ begrüßten, die ohne Brevfer 
und Scapulier, aber mit Wehr und Waffen deſſelben 
Weges zog. 

Des Königs Baumeiſter, zuletzt der König der 
Fortificatoren, Vauban, machten die Kloſterfeſtung 
recht feſt und irusig. Sie hielt auch, gleich nachdem 
ihre fromme Befagung abgezogen war, tapfer eine 


zweilährige ſpaniſche Belagerung aus, und 50 Jahre R 
ſpäter (1746) koſtete es den verbündeten Oeſter⸗ 5 


reichern, Engländern und Sarden manchen Tropfen 
Blut und manchen Schuß Pulver, ehe fie das Eaflel 
zu bezwingen vermochten. 

Aber weder der göttergleihe Lero, noch das 


Arſenal der Römer, noch dex heilige Honoratus mit 5 


feinen gottes fürchtigen Eiſenfreſſern, noch die Kriegs, 
ſchrecken, die dies meerumſchlungene kleine Bollwerk 
umtoſten, hätten es der Vergeſſenheit entriſſen, wenn 
nicht der große Ludwig die Feſte von St. Mars 
guerite zu einer Art von Miniaturbaſtille auserſehen 
hätte. Ein hiſtoriſches Myſterium, eines der ge⸗ 
heimnißvollſten Bezebniſſe der neueren Geſchichte 
umgiebt dieſes Fort mit feinem Intereſſe. 

In der Ecinnerung der Bewohner des Eilandes 
lebt jenes Ereigniß fort. Noch zeigt man dem 
Reiſenden, welcher den unwegſamen Felſenpfad er⸗ 
klimmt, die fünf vergitterten Fenſter, die in den 
ſchäumenden Canal aus dem zweiten Stockwerk hin⸗ 
aus lugen, hinter welchen „der Mann mit der 
eiſernen Maske“ ſieben Jahre vertrauerte. Durch 


omm vermeldet. Die ſehr frommen und tapferen den dunkeln Tann windet ſich noch der weiße, mit 


lebten ſo auf Sainte Marguerite an die 


Muſchelſaud beſtreute Pfad, der in die kleine Jnſel⸗ 


ice wäh 4 Rial. — 11 7 5 a 5 fm der Arpedttion 


- Di er Zeitung““ 
: Br Juſcrate, pro e2 a n: ö. 
M 82 83. 8 = 2 ur I 3 Russ u ek: E. L. eu. bie Age Muchbandl.; in Hannover: 


— 


TEE 


geworden. Doch ſoll fein neueſtes, ſeit geftern 
Abend vlelbeſprochenes, Schreiben merkwürdig genug 
‘fein. Er glaubt an die Republik wie an das Fege⸗ 
feuer. Frankreich, meint er, müſſe die Republik 
gründlich wie auf einem Calvarienberg durchmachen, 
um, unglücklich, betrogen und von ehrgeizigen Aben⸗ 
teurern umſtellt, zur Erkenntuiß der reinen Wahre 
beit, zur politiſchen Reife und zur Befähigung der 
Selbſtregierung zu gelangen. Das von den Par⸗ 
teiſtürmen gepeitſchte Staatsſchiff wird ſchiffbrüchig 
au das hoff nungsgrüne Geſtade von Frohsdorf ver⸗ 
ſchlagen werden, von wo die weiße Fahne des 
Pardons und der Verſöhnung entgegenflattert. In 
der ſchweren Schule der Republik wird die Nation 
zur Erkenntniß gelangen, daß fie des mit ihr 
ipentifhen Königs bedarf, um ſich die Prätendenten, 
die Umſtürzler und die Staatsſtreichler vom Hals 
und von der Haut zu halten. Graf Chambord will 
alsdann ſeinen Thron einnehmen, wie man einen 
Altar beſteigt oder auf ihm ausgeſtellt wird. Er 
will noch viel mehr ein Heiliger, als der König fein, 
vor allem der Schutzengel Frankreichs gegen die 
böſen Geiſter der Orleans, der Bonaparte, der 
Commune, er will die Majeftät der Barmherzigkeit 
fein. Sein königlicher Beruf beſteht darin, die 
Parteien zu beſäuftigen und den Prätendenten den 
Weg zu verftellen, ſonſt jedoch ausſchließlich ſich der 
Wohltbätigkeit zu widmen und ſich keineswegs in 
die nationale Selbſtregierung zu mengen. Heinrich 
der Heilige fährt kinderlos und ohne Nachfolger zum 
immel auf, der zurückbleibenden Nationalſouverä⸗ 
netät feine Majeſtät der Barmherzigkeit vermachend. 
Wie einer feiner Vorfahren die Sündfluth hinter 
ſich, le déluge apres nous, angemeldet hatte, er⸗ 


artet Graf Thambord feine Krone aus dem Elend 


der bedrängten Republik, um ſie als Heiligenſchein 
auf die ihm nachfolgende Republik zu übertragen. 
In den ſauren Apfel dieſes Programms werden 
nicht viele Legitim iſten, am wenigſten in Berſailles 
beiten. Denn dabei finden fie nicht ihren Vortheil. 
Sie haben die Reaction gegen die Demokratie gleich 
ſam gepachtet. Dieſes Pachterträgniß geht ihnen 
noch über den König, wie eben aus demſelben In ⸗ 


ne daß dieſe Erhöhung von tereſſe Legitimiſten, Orleaniſten, Bonapartiſten, 


Syllabiſten, lieber den Kuchen funter ſich theilen als 
einander die Augen aushacken, einmal den Orleans 
40 Millionen und zum nächſten Neujahrstag der 
Eagenie wieder einmal bei 3 Millionen zuſchummeln. 
Bel iner Maleſtät der Barmgerzigkeit kann es für 
* Verſailler Budge:⸗Ratten nicht viel zum Beißen 
geben. 
Italien. 

Ueber die von dem „Gotha'ſchen Hofkalender“ 
für 1874 gebrachte Mittheilung, daß König Victor 
Emanuel im vergangenen Jahre eine morganati⸗ 
ſche Ehe mit Roſina Gräfin v. Mirafiore einging, 
herrſcht, wie man and Rom meldet, in parlamentari⸗ 
ſchen Kreiſen großes Mißverguügen. Die Minifter 
befinden ſich in der äußerſten Verlegenheit. Man 

laudt, die Aufnahme dieſer Notiz im Hofkalender 
Bei zufolge einer äußerft unzarten! Indiscretion der 
intereffirten Dame ſelbſt erfolgt. Die Situation, 
in welcher ſich Victor Emanuel perſönlich befindet, 
ict angeſichts des jüngſt vom Juſtizminiſter der 

ammer vorgelegten Geſetzes rückſichtlich der 
blog kirchlich geſchloſſenen Ehen eine Äußerft prekäre. 
Uebrigens beruht die Mittheilung ves Hofkalenders 
inſoferne auf einem Irrthum, als man in Italien 
bucht im Süden niederführt. Die Fiſcher, die das 
Cin bewohnten, legten hier ihre Kähne in Sicher⸗ 
heit. Hier war es im Jahre 1686, wo man den neuen 
Gouverneur des Forts und der Inſel, Saint⸗Mars, 
bisher Befehlshaber der Feſtung von Pignerol, erwar⸗ 
tete. Der Lieutenant, ber Eaftellan und 24 Mann von 
der Beſatung hatten ſich am Geſtade aufgeftellt und 
erharrten mit ehrerbtetigen Mienen und zagenden 
Herzens des Geſtrengen, den des Königs Wille ihnen 
zum neuen Vorgeſetzten gegeben. Die Fiſcher, die 
Weiher und Kluder aus den über das Eiland 


geſtreuten Hütten hatten ſich gleichfalls ver⸗ 
ſammelt. Endlich legte eine Barke an. Der 
geſtrenge Herr Saint Mars entſtieg ihr. 


Mit barſcher Ungeduld unterbrach er die wohlgeſetzte 
Anſprache, mit der ihm der Caſtellan die Schlüſſel 
überreichte, und befahl dem Lieutenant, ein Carré 
formiren zu laſſen. Dann ging er in die Barke 
zurück und führte aus ihr einen Mann hervor. 
Diefer war ganz ſchwarz gekleidet. Schooßweſte, 
ock, Mantel, Beinkleid, Schuhe, Strümpfe, Barett, 
andſchuhe, alles war ſchwarz. Das Geſicht des 
Unbekannten bedeckte eine ſchwarzſammtne Larve, 
aus deren Augenöffnungen unheimlich fiebernde 
Bl cke ſchoſſen. St.- . 
in die Mitte des Carr6s und hielt fortwährend feine 
and feſt. Scheu wich Alles vor der unheimlichen, 
dunteln Geſtalt, die wie ein Höllenſpuk im a 
Mondſcheinlicht wandelte. Der ſchwarze Gaſt blieb 
ſtehen und blickte um ſich. Er athmete auf, und die Larve 
folgte mit leiſem Klirren den Bewegungen ſeiner 
Geſichtemuskeln. Es war erſchreckend, dieſe ſchwarze 


Fratze grinſen zu ſehen; die eh bekreuzten ſich B 


und liefen ihren Hütten zu, ſo raſch ſie ihre Beine 
zu tragen vermochten Das Carré, den Gouverneur 
und den Verlarvten in der Mitte, fegte ſich in Marſch 
und erreichte das Caſtell. Die beiden Gemächer, die 
dem Manne mit der ſchwarzen Larve eingeräumt 
wurden, ſind heute noch zu ſehen. Sie zeigen einen 
gewiſſen Comfort: ein großes Himmelbett, Stühle, 
Tiſche, Tabourets, vom Zahn der Zeit zernagt, ver⸗ 
ſchoſſen und verſchliſſen, aber immer noch deutliche 


weilte der geheimnißvolle Fremde in dieſen beiden 


ars führte den ſchwarzen Mann] 


Spuren einſtiger Eleganz tragend. Sieben Jahre all 


Ketterhngerngaſſe No. 4 und anüwärts bei alles Katlert Eskenkalien argunommen. 
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überhaupt die morganatiſche Ehe nicht kennt und es 
ſich vielmehr nur um die im Jahre 1869 vom 
Könige auf dem Krankenbette eingegangene kirchliche 
Ehe handelt. 

Turin, 22. Dezbr. In Cartignauo an der 
franzöſiſchen Grenze wurden dieſer Tage Ber- 
meſſungen vorgenommen, um über die Frage der beab⸗ 
ſichtigten Errichtung eines feſten Platzes an Stelle 
des dortigen Schloſſes zur beſſeren Vertheidigung 
des Thaleinganges zu entſcheiden. Tunnel von 
Giovi, auf der Linie Aleſſandria⸗Genua, droht ein 
neuer Einſturz, und diesmal in der Mitte, zufolge 
Senkung des Unterſtützungs⸗Gemäuers. 

chweden. 

Stockholm, 23. Dezbr. Auf die ar! von 
der „D. Z.“ reproducirte) Mittheilung der erm · 
lands Tidning“, daß in England ein nenes, von der 
Zeitung mit großem Jubel begrüßtes Geſetz er⸗ 
ſcheinen würde, nach welchem in den Steinkohlen⸗ 
zruben ke ne Stutzen (Pitprops) mehr angewendet 
werden dürften, welche am Bopfenbe unter 5 Zoll im 
Durchmeſſer enthielten, während in allen Häfen 
Schwedens große Quantitäten von Pitprops zur 
Ausfuhr bereit lägen, die nur 3 Zoll enthielten, hat 
ſich die „Göteborgs Handelstidning“ bei dem ſchwe⸗ 
diſch⸗norwegiſchen General⸗Conſulate in London 
über ein ſolches Geſez eine nähere Aufklärung ver⸗ 
ſchafft und durch den Telegraphen erfahren, daß von 
dieſem Geſetze dort garnichts bekannt iſt. — Bon 
mehren Städten des ſadlichen Schwedens find Be⸗ 
richte über einen furchtbaren Sturm, verbunden mit 
ungewöhnlich hohem Waſſerſtande eingegangen, 
welcher am 16. und 17. geherrſcht hat. In Malmd 
wurde die Dampfſchifffahrt unterbrochen, fo daß au 
den beiden Tagen die Feſtlandpoſt von Kopenhagen 
nicht abgeholt werden konnte und das Waſſer flieg 
5 Fuß über den gewöhnlichen Stand, fo daß es in 
der Umgegend großen Schaden aurichtete. In Hel ⸗ 
fingborg ſtieg das Waſſer 6 Fuß, beſchädigte die 
Hafenbrücke und den Hafendamm und der Sturm 
verurſachte mehre Schiffbrüche. In Gothenburg 
fand in den Canälen der Stadt das Waſſer 3 Fuß 
höher als gewöhnlich und die Götaself über 
ſchwemmte höher hinauf Aeder, Gärten und Wege. 
In Kalmar wurde ein neues, noch unvollendetes 
Magazingebäude bei der Eiſendahnſtation umgeſtürzt, 
ohne Menſchenleben zu vernichten. 


änem 
Copenhagen, 24. Dezor. Wenn 
und Deutſchland mit Ablauf des Jahres 1873 ihre 
politiſche Jahresrechnung abſchließen, wird der Status 


ſich ungleich günftiger fielen als in vielen 
zuvor. Den D 


nicht mehr der 
ſich jetzt der 


deſſen alte Freundſchaft 
zu erneuern ſich wohl der Mübe en würde. 
Beide Nationen ſtimmen in der Erkenntuiß überein, 
daß ihnen viele ideale wie materielle Intereſſen ge⸗ 
meinſchaftlich find. Man hat ſchon begonnen, in 
vielen Kreiſen die Bezeichnung „Skandinavien“ in 
den Namen „Gothen“ abzuändern, weil dem er ſteren 
Worte verſchiedenes anllebt, was befonbers an frau« 
zöͤſiſche Sympathien erinnert. Was vor Allem die 
Schranken zwiſchen Deutſchen und Gothen gebrochen 
hat, war der Beſuch des preußiſchen Kronprinzen 
im letzten Sommer an den nordiſchen Höfen. Die 
jewinnende Perſönlichkeit dieſes Fürſten hat in DA. 


Zimmern. Niemand durfte ſich ihnen nahen, kein 
Schließer, keine Wache, nicht der Caſtellan. Der 
Gouverneur verſah bei den myſteriöſen Gefangenen 
den Dienſt des Kerkermeiſters: er brachte 
ihm Speiſe und Trank, er fegte die 
beiden Stuben, heizte die Oefen, pugte die Freuſter. 
Als der Commandeur uach ſteben Jahren zum Gou⸗ 
verneur der Baſtille ernannt wurde, nahm er den 
Mann mit der eiſernen Maske dorthin mit. In den 
Caſematten jenes Gefängniſſes ſtarb er bald darauf, 
und als die Todtengräber der Leiche die Maske ab⸗ 
nahmen, fanden ſte ein durch Säbelhiebe zur Unkennt⸗ 
lichkeit zerfegtes Tobtenantlig. Das Geheimniß diefes 
Opfers feiger Cabinet juſtiz blieb ungelöſt. 

Auf der weißen Kalkmauer des Kerkergemachs 
zu St. Marguerite fand man einen Bers, den der 
Gefangene wohl am letzten Tage feiner dortigen Haft 
in fie geritzt. Strachwitz hat ihn überſetzt; er lautet: 

Nicht, daß man in ſchweigende Nacht mi 

Macht mir das Herz fo ſchwer. aeg 

Als daß ich dich nicht hören darf, 

Mein tief aufdonnerndes Meer. 

Das nächſte Jahrhundert ſah den Satiriker 
Lagrange - Chancel, der dem Ahnherrn aller „Gründer“ 

aw, unbequem geworden, in dieſen Mauern weilen, 
und die erfien Jahre dieſes Jahrhunderts, vis 1814, 
ſchaute der trotzige Biſchof von Gent, Fürſt Moriz 
von Broglie, der Napoleons Zorn erregt hatte, durch 
die ſchmalen Gitter fenſter auf das „tief aufdonnernde⸗ 
Meer hinaus. Unter der Miniſterpräſidentſchaft 
eines ſeiner Nachkommen bezieht der füngſte der 
hiſtoriſchen Gefangenen von St. Marguerite, Marſchall 
azaine, das Fort. ; 

Eine weiße Moſchee mit ſchlankem Minaret 
euchtet aus dem dunklen Waldesſaum; turban⸗ 
gekröate Grabſteine mit arabiſchen Inſchriften find 
in den Schatten des Haines verſtreut, und an der 
Küfte, die kein Fiſcher mehr bewohnt, blicken, in ihre 
weißen Mäntel gehüllt, trotzige Wüſtenſöhne, die des 
Krieges herbes Geſchick in des Feiades Gefängniz 
geworfen, den Wogen nach, die ſüdwärts firdmen, 
der Heimath zu, auf deren Flur vor einem Menſchen⸗ 

ter der Trouper Bazaine ſich die Epauletten 
erfocht. (Neues W. Tagbl.) 
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Meter, 10 M. breiten, 7,8 bis 13,075 
Gentimeter ftarfen Granitlatten franco 

ig hier, ſoll in Submiifion vergeben 

ER BR 

Vioieſerun je wollen ihre desfallſigen 

= Offerten bis ſpäteſtens N 


P 


aus der Steuerrolle u. Hypothekenſchein können 


einen bleibenden günſtigen Eindruck hinter⸗ 
Doch darf man auch nicht die Beſtrebungen 
Dostinifteriums Holſtein⸗Holſteinborg, einer ge⸗ 
ren Auffaſſung der deutſchen Verhältniſſe hier 
Azvng zu verſchaffen, unbeachtet laſſen. Außer⸗ 
dem iſtnoch zu bemerken, daß die däniſchen Offiziere, 
welche in dieſem Jahre das Lager bei Magdeburg 
beſuchten, bei ihrer Rückkunft nicht genug den aus⸗ 
ezeichneten Empfang rühmen konnten, der ihnen 
eitens der preußiſchen Kameraden zu Theil gewor⸗ 
den, namentlich waren ſie von der eingehmenden 
Perſönlichkeit des General Blumenthal das Lobes 
voll. Viele Deutſche haben auch im letzten Sommer 
Dänemark beſucht und ihre Bewunderung darüber 
ausgeſprochen, in wie hohem Grade dvs Leben in 
Dänemark dem norddeutſchen zleiche, wie auch ähn⸗ 
liche Aeußerungen ſeitens der Dänen, die Nord⸗ 
deutſchland beſuchten, bekannt —— find. Beide 
Nationen können alſo mit vollkommener Zufrieden⸗ 
heit auf das verfloſſene Jahr zurückſchauen. 
Nußland und Polen. 

Warſchau, 23. Dezbr. Aus dem Gouverue⸗ 
ment Wolhynſen, wo bereits ein bedeutender 
Theil der adligen Güter aus dem Beſitze polniſcher 
Gutsbeſitzer durch Zwangsverkehr in die Hände von 
Ruſſen gelangt iſt, wird berichtet, daß die neuen 
ruſſiſchen Gutsherren, um ſich den auf ihren Gütern 
haftenden Leiſtungen für die betreffenden römlſch⸗ 
katholiſchen Kirchen zu entziehen, beſchloſſen haben, 
durch Vermittelung des in Kijew reſidirenden General⸗ 
Gouverneurs an die Regierung zu wenden. In 
ihrem Bittgeſuch an den Kaiſer ſprechen die Petenten 
den Wunſch aus, daß — da den Mitgliedern der 
orthodoxen ruſſiſchen Kirche doch nicht die Ver⸗ 
pflichtung obliegt, den römiſchen Katholicismus, 
welcher der ee der ruſſiſchen Nationalität 
und Orthodoxie feindlich gegenüber ſteht, zu unter ⸗ 
ſtützen, — die Güter, welche ſie gekauft haben, von 
dieſer Leiſtung befreit werden. Auch ſolle künftighin 
auf jedem von einem Ruſſen erworbenen Land gute 
der auf demſelben etwa haftende römiſch⸗katholiſche 
Kirchenzins aufgelaſſen werden, fo daß ruſſiſche 
Gutsbeſitzer nicht mehr zur Erhaltung römiſch⸗ 
katholiſcher Kirchen beitragen dürften, wie die früheren 
Eigenthümer derſelben Geundſtücke gehalten waren. 
Die Folge davon wird ſein, daß in dortiger Gegend 
die Unzahl römiſch⸗katholiſcher Gotteshäuſer, beſon⸗ 
ders auf dem Lande, immer mehr abnehmen wird. 


Amerika. 

* Lima, 14. Novbr. Den blutigen Scenen aus 
der ſchon gemeldeten Wahlſchlacht, welche ſich die 
Malpartidas und Tellos in Cerro de Pasco bei 
den jüngſt ſtattgefundenen Wahlen geliefert haben, 
giebt eine beſondere Beleuchtung die Rolle, welche 
der Stadtpfarrer Soria, eifriger Anhänger der 
Malpartidas, geſpielt hat. Die von der Präfectur 
des Departamentos Junin eingeſandten offiziellen 
Acten berichten darüber auf Grund eidlicher Zeugen» 
ausſagen alſo: Herr Soria räumte ſeinen Freunden 
nicht nur das Pfarrgebäude zur Operationsbaſis ein 
und ließ große Vorräthe geiſtiger Getränke zur 
Aufſtachelung der kampfluſtigen Schaaren dort auf⸗ 
häufen, ſondern ſtellte ihnen auch die den Markt und 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung eines Quantums von 2500 


den 20. Januar 1874 
franco und verſtegeit mit der Aufſchriſt: 
„Lieferung von Trottoir⸗Platteu“ 
bei uns einreſchen. 

Specille Bedingungen liegen im Bau⸗ 
Bureau unſeres Rathhauſes zur Einſicht 
aus, auch find wir bereit, dieſelben abſchrift⸗ 
lich mitzutheilen. (3052 

Danzig, den 12. December 1873. 


Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das den Kaufleuten Moſes Jacobi, 
Süßkind Götg, Moſes Goldſtein, Abraham 
8 Abraham Roſenhaum, Meyer 

„ Lipmann Hirſchfeld, Lewin Michaelis, 
Abraham Lilienthal und dem Bäckermeiſtern 
David Holdſtein und Bernhard Kamntitzer, 
von denen Moſes Jacobi mit Marie geb. 
Behrendt, Süßkind Götz mit Erneſtine geb. 
Lichtenſtein ae Hirſchfeld mit Roſalie 
eb. Graffmann, Meyer Levi mit Bertha geb. 

on, 1 2 irſchfeld mit Lina geb. 
Goldberg, Lewin Michaelis mit Roſa geb. 
Holdſtein in Gütergemeinſchaft leben, ge 
örige, in Dirſchau an der Stadtmauer 
elegene, aus dem neu erbauten Badehauſe 
und dem vor demſelben liegenden Platze bis 
ur Straße, von ca. 32 Fuß Länge und 32 


in 
ſt 


in Berent 


denen von esche Litr. A Ro, 210 um... tel A023; Berpadptungen, Mnzn-Berkäufe I ae dr. 3. Dausis in Braun, 
. von „ „ riten, i 0 ud i 
Be. Schulden date: vegeiönete Grunbftüd | yafeoft verkündet werben. Bergwerten r ıc, it die Beitunge: Lomo, Bpastortenfe Ib. zur Mnfht 


ſoll Schulden halber 
am 20. Januar 1874, 


en 
Vormittags 10 Uhr, Grundſtücks 155 Hektare 11 Are 10 Meter, ur Verſorgung derartiger Annoncen 
an „Gerſchtsſtelle im Wege der Zwangs der Reinertrag, nach welchem das runditüd || in 5 für jeden fpeciellen 
Vollſtreckung — 19 und das Urtheif] zur Grundſteuer veranlagt worden, 63,94 „, eigneten Zeitungen und 
über die Ertheilung des Zuſchlags r Nutzungswerth, nach welchem das Grund: || nahme darauf einlaufender Offerten ems 


am 27. Januar 1874, 
Vormittags 10 Uhr, 
verkündet werden. 
Das Grundſtück iſt weder zur Grund⸗ noch 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Der das Grundſtück betreffende Auszug 


ſtück zur 
36 Re. 


in unſerem Geſchäſtslokale eingeſehen] anderweite, zur Wirkſamkeit gegen e der 8 
werben, 3 23 bee er in das ue bedürfende, Gtäbten Suropad. ſich 2 Ar 3 
Alle ag — 9 Eigenthum oder aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu Vollſein nach Genuß von Speiſen und ul 
Bene 2 5 t 0 b 0 577 * diese aben, ne 1 au Waduſton 5 Ex di tränken, Schläfrigkeit, 3 Zunge, üblen 
ng in othedenbuch bedürfende, dieſelben zur Vermeidung der ufion 10 1 : e, Bla 4 8 
, . [ed ea kur Aüfak nn 
„ wer „ mäßigen Igang ꝛc. Bei längerem Leiden 
dieſelben zur Vermeidung der eee Berent, den 20, October 1873. UN - ANN ſtellt ſich 1 — ſtes nagendes Gefühl, 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzus Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. ZEIT 68. alle ONGEN kurzem Athen, ee kee reizbare 
Dirſchau, den 19. Novör 1873. Bekanntmachung. hiesigen und auswärtigen Zeitungen . de Diriae 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. „ mann Seite| inet: A. R ten Gegründet Se une Drop über ganz 

nd u . 

Der Subbaitationsrihter, 3, di 4 d von beute fol⸗K n. A. etemeyer, 1850. Game Kuren (6 Wochen) & 6 %% Br. Ert. 


Bekanntmachung. 


Es wird beabſichtigt, die Entnahme 
von Moos aus dem 2300 Hektare großen, 
pes l. Oberförſterei Gauleden gehörigen Zeh⸗ 
au⸗Bruche, da daſſelbe ſich zur Papier ⸗ und 
Pappfabrikation verwendbar geseigt bat, 
auf einen längeren Zeitraum zu verdingen 
und fordern wir mit den erforderlichen Ca⸗ 
pitalien . Unternehmungsluſtige 
zur Abgabe ihrer bis zum I. April 1874 


1. 


ſchriftlich an uns einzureichenden Offerten 
unter Angabe ihres nachweisbaren Vermö⸗ 
gens mit dem Bemerken auf, daß ein Ter⸗ 
rain zur Errichtung einer Fabrik auf ſisca⸗ 
liſchem Grunde nicht verpachtet werden kann 
und daß daher die 
das Moos zu entnehmen wünſchen, ihrer 
Wahl unter der Einſchränkung anheim ge⸗ 
geben werden müfjen, daß ſolches in regel⸗ 
8 mit den 

rbindung ſtehenden Gräben ausge: 


en wird. 
Der Oberförſter v. Dobeneck in Gaule⸗ 
den bei Ba 
iſt angewieſen, a e e 
die örtlichen Verhältniſſe des Zehlau⸗Bruches 
auf Erfordern Auskunft zu ertheilen, auch 
konnen aus dem 
ser und Papp⸗Proben in unſerem Forſt⸗ 
ecretariate vorgelegt und in letzterem wei⸗ 
tere Auskünfte erthellt werden. 
Königsberg i. Pr., den 26. Novbr. 1873. 
Keönigl- Re 
Abtheilung für directe 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das der 
Schulz geh. Pillath zu Berlin gehörige, 
in Kaiſershütte belegene, im Grundbuche von 
Kaiſershütte Band 23 Blatt No. 1 verzeich 
nete Grundftüd, fo 
am 28. 


zimmer II. im Wege der 1 
verſteigert und das Urtheil über die Erthe 
lung des Zuſchlags 


Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer 


Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts 
Geſchäftslocale & 

Alle diejenigen, welche E 


gende Eintragung bewirkt worden: 
Der Lieutenant a. D. Otto Jung 
in Lautenburg iſt 


1876 als Director des Vorſchuß⸗Ver⸗ 

eins Lautenburg — re 5 Ge⸗ 

noſſenſchaft — wieder gewählt. 
Strasburg in Weſtpr., 20. Dec. 1873. 


Königl. Kreis ⸗ Gericht. 


ſomit die Wahltiſche beherrſchende Hauptkirche zur freigegeben worden, und die Spanier machten dem 


Verfügung. „Der Pfarrer“, jo erzählt der Sacriſtan 
im Verhör, „befahl mir in der Nacht des 19. Oetbr. 
gegen 10 Uhr in die Sacriſtei zu gehen. Gegen 
1 Uhr Morgens pochte er an die Thür und befahl 
mir, gegen 50 Männer einzulaſſen; unter ihnen 
befand ſich Joſs Malpartida, der dann ſelbſt das 
u entriegelte. Die Männer waren mit 

nitteln, Büchſen und Revolvern bewaffnet; ihnen 
folgte bald darauf eine Schaar Mufikanten, die im 
Chor Platz nahmen und Märſche und Lieder 
ſpielten. Mittlerweile hatten ſich ſchon die Tellos 
des Wahltiſches bemächtigt, als plötzlich ein heftiges 

euer aus den Thüren und Fenſtern der Kirche gegen 

e gerichtet wurde; allmälig ſtieg die Zahl der 
Kämpfer in der Kirche auf 200 Mann, die 
unter den Klängen nationaler Weiſen unauf⸗ 
hörlich ihre Kugeln in den nebelgrauen Morgen 
hineinſandten. Auch Ausfälle wurden gemacht; 
ich ſah, wie man vom Markte zwei Leichen 
nach der Kirche zurückſchleppte, wie die Bürger 
Diaz und Herrera ſchwer verwundet zu uns hin 
wankten und am Fuße des Hochaltars in einer 
großen Blutlache verſchieden, während ohne Unter: 
laß aus dem Pfarrhauſe geiſtige Getränke herbei⸗ 
geholt wurden.“ Noch zu früher Stunde gelang es 
dem Subpräfecten Pacheco dem Blutvergießen Ein⸗ 
halt zu thun, als bereits 17 Männer gefallen und 
gegen 40 verwundet worden waren. Er drang 
muthig in die Kirche ein; ſie bot, berichtet er, einen 
ſchauerlichen Anblick dar; am Hochaltar, den man 
zur e eingerichtet hatte, lagen mehrere 
Leichen in ihrem Blute; eine Menge trunkener Leute, 
den Hut auf dem Kopfe, die Büchſe im Arm, lärmte 
vor dem Chore, wo die Muſikbande ihre Sturm⸗ 
märſche erſchallen ließ. Als der Waffenſtillſtand von 
den feindlichen Lagern angenommen und die Kirche 
geräumt war, ſtand Herr Soria, der das Gottes haus 
fo ſchändlich entheiligt, bald darauf ganz unverfroren 
am Altare, um Meſſe zu leſen. Indeſſen war das 
doch feinen Pfarrgenoſſen zu ſtark; fle richteten ein: 
Adreſſe an den Biſchof von Huanuco, mit der ein⸗ 
dringlichen Bitte, den würdigen Diener des Herrn 
zur Verantwortung zu ziehen. — Gegen den wider⸗ 
ſpänſtigen Biſchof von Puno, der ohne die Geneh⸗ 
migung der Regierung nachzuſuchen, wozu ihn ſein 
der 1 geſchworner Eid verpflichtet, ſeit 
längerer Zeit in Bolivien verweilt, iſt die Tempo⸗ 
ralienſperre verfügt worden, was die clerikalen 
Blätter zu giftigen Auslaſſungen über den Liberalig. 
mus und zu erbaulichen Vergleichen mit den gottge⸗ 
fälligen Zuſtänden in Ecuador reizt. 

Aſien. 

Die neueſte ri Poſt bringt folgende 
Nachrichten aus anila in Betreff der con fis. 
cirten deutſchen Schiffe. Dank den Bemü⸗ 
bungen des engliſchen Conſuls im Hafen von 
Manila, der vom Commandanten des engliſchen 
Kanonenboots „Keſtrel“ eifrigſt unterſtützt wurde, 
ſahen ſich die ſpaniſchen Behörden endlich bewogen, 
Hrn. Sieb, der Paſſagier auf dem deutſchen Schiffe 
„Marie Louiſe“ war, in Freiheit zu ſetzen. Die 
„Gazelle“ war unter den bekannten Bedingungen 


Flächen, von denen ſie 


bie 


auptabflüſſen des Bruches wider ihn angeſte 


forderung an 
17. Januar 


Oſtbahn 
e ſelbe im Stadt⸗ und 


ven Lindenau an ber 
über 


beſtehende Eh 


lau⸗Mooſe hergeſtel te 
Du Derach klagten in die Koſten 


ier 
teuern, Domainen 
und Forften. (2665 


rau Gutsbeſitzer Marie 


u 
April 1874, 
Vormittags 10 Uhr 


reiſenden, 
an der erichtsſtelle, Termins⸗ 


unterliegend en des 


ebäudeſteuer veranlagt worden:] pfiehlt ſich die 


konnen in unſerem 
ureau III. eingeſehen werden. 


enthum oder 


die Zeit vom 


. 
anuar 1874 bis ult. December 


1. Abtheilung. 3328 


Vorladung. 


Auf Antrag Dris. von Faber für die 
Ehefrau Catharina Maria Dorothea Droſs 
geb. Muuſs wird dem Ehemanne derſelben, 
dem Arbeitsmann Robert Albert Drofs, deſſen 
3 er Aufenthaltsort unbekannt ift, 

urch mitgetbeilt, daß feine Ehefrau eine 
Cheſcheidungsklage wegen böslicher Berlaflung 
Ut hat, und wird derſelbe 
— aufgefordert und ſchuldig erkannt, 25 

innen 3 Monaten vom Erlaß dieſer Auf⸗ 
ide, alſo ſpateſtens am 3 
874 ſeine Antwort auf die⸗ 


einzureichen, widrigenfalls auf weiteres An⸗ 
rufen der Klägerin die zwiſchen den Parteien 
e unter Verurt 
des 
boͤslicher Verlaſſung gänzlich und dem Bande 
nach geſchieden werden foll. 
übed, 17. October 1873, 


Das Stadt: und Laud⸗Gericht. 
Zur Beglaubigung Funk Dr, Act. 


ür 
Stellen⸗Angebote u. 
Geſuche, 


namentlich von Buchhaltern, Geſchäfts⸗ 
Commis, Gebilfen, Lehrern, 
Gouvernanten ac, ꝛc., für 


Assoeie-Gesuche 
und dergl., Sowie für 


Annonce das Mittel, welches raf 
und ſicher zum Ziele führt. 1 


Annoncen⸗Expedition 


von 
G. L. Daube & Co., 
Gentrals Bureau: Frankfurt a. M., 
Repräſentanten in allen größeren 


vereideter Sachverständiger für Zeitungs- 


und e Königlichen | ſowie ed allein zu beziehen 


BERLIN, Gertraudenstr. 18. 
Correspondenz, — Referate aller Art. 
Uebersetzung der 

Landessprachen. 


Zeitungs-Verzeichnisse und Tarif sowie 
vorläufige Kosten-Anschläge gratis 
und fran eo. 


itän der „Marie Louiſe“ denſelben en U. 
dieſer zog es jedoch vor, feine Anſprüche auf Ent⸗ 
ſchädigung vorzubchalten, ſtatt das Schiff unter 
Bedingungen wieder in Empfang zu nehmen, welche 
izn außer Stand geſetzt hätten, eine entſprechende 
Genugthuung zu verlangen. Während dieſer Ver⸗ 
. deute ſich eine ſpaniſche Fregatte in ge⸗ 
ringer Entfernung vom engliſchen Kanonenboote 
„Keſtrel“ auf, worauf dieſes feine Breitfeite gegen die 
Fregatte richtete. Hätte dieſe es gewagt, auf das 
Kanonenboot zu feuern, ſo wäre es ihr ſchlimm er⸗ 
gangen, denn das Kanonenboot hat Kanonen von 
größerer Tragweite und eine größere Geſchwindig⸗ 
ſeit; es hätte ſich auf die erforderliche Diſtanz zurück⸗ 
8. und die Fregatte nach Herzensluſt beſchießen 
nnen. 


Danzig, dea 28. Dezember. 

* [Statiſt it] Vom 19. Dez bis incl. 25. Dez. find 
zeboren l. Todtgeburten) 39 Knaben, 26 Madchen 
Summa 65; geſtorben 19 männl., 21 weibl., Summa 
40 Perſonen. Todtgeboren — Knaben, 2 Mädchen. Dem 

nach ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 16, 
f 5 J. 5, 6—10 J. —, 11—20 J. 2, 21—30 J. 3, 
3150 J. 6, 51—70 J. 5, über 70 J. 3. Den 
hauptſächlichſten Krankheiten nach ſtarben: an Lebens⸗ 
ſchwäche bald nach der Zeburt 2, an Abzehrung 2 Kind., 
an Krämpfen und Krampftrankheiten 4 Kind., an 
Bräune und Diphtberitis 6 Kind., an Ruhr 1 Kind, 
an katarrhal. Fieber und Grippe 2 Erw., an Schwind 
ſucht rw., an Krehskrankheiten 3 Erw., an Ent 
zündung des Bruſtfells der Luftröhre und Lungen 
Kind., 5 Erw., an Gebirnkrankheiten 1 Kind, 3 Erw. 
an andern entzündlichen Krankheiten 3 Kind., an andern 
chroniſchen Krankheiten 2 Erw., Alterſchwäche 2 Erw. 
— — — 9... 


gefährlichkeit der Phosphor⸗Reibbölzer betrifft, ſo rechnet 

man, daß etwa 1 er — 74e 

alen dr Bree Gagat, bel des amd 
— de ern? „ 

v. Mursta und Frau ee in Newport — 

waren, bat ſich, wie man der „D. Ztg.“ in Wien von 

dort ſchreibt, wegen Nichteinhaltung der Verpflichtungen 


des Impreſario Maretzek aufgelöſt. Fräul. v. Murska 
und Frau Lucca ſind in Begleitung von Tamberlick 
nach der Havanna abgereiſt, um dort auf eigere Rech⸗ 


nung Vorſtellungen zu geben. — Fr. Lucca wird in der 
nächſten italieniſchen ernſaiſon in London zu den 
„Sternen“ derſelben gehören. Ste ſoll ihren Conttact 
mit Herrn ye, dem ISmpreiarto der Conventgarden⸗ 
Oper, erneuert baden. 


Zörſen⸗Depeſche der Danziger b 
Berlin 27. e un mel 5 ee 


Weizen Pr. Staats ſchldl- 1% 92. 
December 84% 84% r 0% 805 
April- Pat 80, 887½8 de. 4% 1.100% 87% 
50. geb 85% 85 do. 5% do. 104¾ 104% 
dogg feſt, Dam. Bantverein (2% 624,6 
December 66% 657% Lombardenlex Kp. 99 ¾ 99 
Ayril⸗ Mai! 635% 636% J Franzoſen 2016 199% 
Mal. Juni 63% 69%ů] ] Rumünler . 52% 32% 
Betroleum Neue franz. 5% U. 98¾ HR, 

r. Jan. | Oeſter. Creditauft. 141 1383/ 
be, dee, %. Taten 6% 437% 445 
Rübölap.- mai 20 204 | Deft. Süberrente 65¼ 8 
— Ruf. Banknoten 317/ 812% 

ecember 2 15/20 28 | Defter. Banknoten 88 

„Mal W 26 2 Wechſelerz. Lond. 6,21%] — 


Avril 0 26 21 

Br. AJ con. 1055 —4 1 

Fonds börſe: ziemlich feſt. u ER behauptet 
— ——.—¼. — —-—¾ —yę. 3 ů—ꝛů———66 
Meteor elogiſche Depeſche vom 27. Deebr. 


Bermiſchtes. Barom. Tem. R. Wind. Stürte. zanſicht 
Deutſche Warte.“ Erſtes Novemberheft ent ⸗ — —.— 331,2 — 16, N ſchwach bab beiter. 
hält: Hur Darwiu⸗ Literatur. Von L. W ger. | 25 —.— .— - | — . — 
England und die Aſchantineger. Bon Dr. Schmeibler: | Brtsrdöurg 329.1 — 3,8 Windſt. — bedeckt, Schnee. 
Die deutſche Ledensve ſicherung im Jahre 1873. Zeit. Stodhoim. 332,04 2.6 RW ſchwach bedeckt. 
genöſſiſche Staatsmänner Englands. Von Dr. Ird.] Rees. 328, — 826W fark bedeckt 
Wieſenbahn. II. Willem Ewart Eladſtone. Hiſtoriſch ene“! 332, . 3, W mäßig bedeckt, Reg. 
politiſche Umſchau. Bücherſchau Todtenſchau. Ferd.] flensb eng. 333,04 4, S Iftürm. trübe. 
David. — Fr. A. Trendelenburg. — Chr. J. Braniß. öntgabarg 333,0 2,8 SW ſtark bedeckt, Regen. 
- 91 Keller. — Alex. J. Cuſa. — Eugene Flachat. agi 333,2 7 2, WEW lebhaft bedeckt. 
Rinaldo Rinaldi. — Ch. Rigault de Genonilly. — — 2 = |, = = L = i- 
Herm. Reuchlin. in... 133524 9.8% 0 ſſtart bedeckt. 
Kopendagen, 23. Dezbr. Der Juſtizminiſter der. 334,3 6,80 ma — 
legtendem Landstbing ein Geſetzentwurf, betreffend das ert: | 35,114 10SW mäßig gan bedeckt. 
Verbot der Fabrikation von Phospbor⸗Relbhölzern i 357 + 49. W ſchwach bedeckt. 
und des Handels mit denſelden vor. Nach dem Ent⸗⸗ (n 35,3 3,2 SW lebhaft bedeckt. 
wurfe ſollen von Neujahr 1875 an nur ſolche Reib⸗] tes 33.7 0,6% N W ſſchwach vedeckt. 
bölger in Dänemark fabricirt und eingeführt werden, vier 32.8% T 27 SW mäßig trübe, Nebel, 
welche auf beſonderen Streichflächen angezündet werden] Zarte — — En 
ee ee . — Pre 8 Et 
we n Re er auch nicht mehr im Handel] . erfaßt man 
vorkommen Der Mis iſter bemerkte, daß der Ent⸗ Verzweiflung alle Mittel — 5 


wurf durch die Feuergefährlichkeit der gewöhnlichen 
Reibhölzer, namentlich aber mit Rückſicht auf das 
Geſundheitsſchädliche der Fabrikation derſelben und 
mit t auf den Mißbrauch der durch Ber 
giſtungsverſuche mit denſelben getrieben wird, veran⸗ 
laßt worden ſei. Von 32 Vergiftungsverſuchen, welche 
fett 15 Jahren zur Kenntniß der däniſchen Gerichte ge- 
langt, ſind 18 mit Phosphor⸗Reibhölzern und 5 mit 
Phosphor⸗Pillen gemacht worden, und was die Feuer⸗ 


© 


Bi 


Stettin, 40. Breitestr, 


2 


Inseraten für 


Landgerichte bieſelbſt 


ung des Be⸗ 
erf ihrens, wegen 
näckigsten Fällen 


- h u 
(9939 Heilung, Sprechstunde; 


Auswärtige briefllich. ug 


eee eee 
8 Seitungs-Annoneenexpedition, 2 
HAACK & RABEHL 


BERLIN, Friedrichs-Str. 68. 


Hamburg, 35 gr. Burstah, 

& empfeblen sich zur Besorgung von 
alle Zeitungen, 
Be Fachschriften, illustr. Biätter, 
— Ooursbücher etc. und berechnen nur > 


= & 
eee eee eee eee 
Ipecialarzt Dr. Meyer in Berlin 
U heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
gründliche 


Leipziger- 
strasse BL von 8— 1 und 17 Ur. 


bat und ſich verloren ſieht. Selbſt fol . — 
können wir das berühmte illuſtrirte Buch: „Dr. 


Alry's Naturheilmethode“ nicht dringend genug 
empfeblen. Preis nur 10 Sgr.; zu Br durch jede 
Buchhandlung am ſchnellſten aber direct von Richters 
ara in 1 ar — Pr 
arnun 9 — a: vor werthloſen er⸗ 
. — nehme nur Dr. Alry’s 


a Tanuin-Terpentin 

us Dä Hö 

1 art 45 m eee — 
vor glich bekannt gegen Nervenkopfweh, 


* 


Nheumatismus. 
F 


2 
8 
2 


8 


— in * . Albert 
in Reuftabt Weſtp 


nungsſchreiben an den Erfin 
rühmlichſt bekannten 


ausliegen. 


Fall beſtge⸗ 


zur Entgegen⸗ 


ſegensreich wirkend 


d den Ap 
* Doecks in 


bei B 


te in alle 


„Anerkennung und 


Wiederbestellung !* 


find die untrüglichſten Beweiſe für die 
Vortrefflichkelt eines Hausmittels Dies 
beſtätigt ſich durch die vielen Anerten, 

er des 


R. F. Daubitz'ſchen 
Magenbitter“) 


*) Zu baden bei Albert Neu⸗ 
mann und Hotelier Grünert. 


nee 
An Magenkrampf, Ver⸗ 
dauungsſchwäche ꝛc. 


Leidenden wird das Aber — Jahre 


Doeck’fche Mittel empfohlen, 


Halbe Kuren (3 Wochen) a 3 A 


remen. 


Polniſche Leinkuchen 
Otto Paulsen, Hundegaſſe 81, 


U a 23 und 6 in 
„„ 
Albert Neumann, 


3. Langenmarkt 3, 
vis-a-vis der Börſe. 


torte „ 5 

> Sac a eng 
Gläſer, farbiges Glas, Aare 
ge na: Iafer-Diamante empfejl 
i andlung v. Foru 
Hundene e 18. aun (5980 


Die billigſte von allen Zeitun · 
gen iſt die 


Elbinger Poſt, 


welche wöchentlich dreimal int, in 
Leitartikeln alle brennenden 1 


Tages⸗Fragen 
in freimüthiger Weiſe erörtert und in der 
politiſchen Ueberſicht die neueſten 
en Die „Elbinger Poſt“ bietet in 
ſtets gut bedienten Correſpondenzen und in 
pikant abgefaßten Lokalnoti e 
Spiegelbild bes Lebens und 
Verkehrs der Provinz 
und in einem beſonderen gratis verab⸗ 


Uinterhaltungsblatt 


novelliſtiſchen, tbeils bumoriſti 
5 einen zeichhaltigen Testo er 
— beträgt 


nur 10 Sar. 


durch die Poſt auswärts 15 Sgr.) pro 


uartal. 

Anuferate, die bei dem ausgebreiteten 
Leſerkreiſe der „Elbinger Poſt“ bedeutende 
Wirkung haben, werden pro Zeile mit 
14 Sgr. berechnet. 


med. 


r. Crt. 


Haryſtebt 


Einsetzen künstlicher Zähne 


innerhalb 6 bis 8 Stunden, 
sowie Behandlung sämtlicher 
ae Zahn- und Mundkrankheiten in 


Kniewel's Atelier, Heiligegeistgasse No. 25, 
Ecke der Ziegengass®. 


9. 13, 

tdauernd mit den neueſten Werken ver 

Den. empfiehlt ſich der geehrten Publikum 

an zablreimem Abounemen! . 

unentbehrlicher u. zuverläſſigſter 
Nathgeber für 


Münner ! 
Venus zugehen ge Sr. 
ſichere, raſche, 


Vorräthig 
Danzig. 


Dr. Pattison s 


Gichtwatte 


Undert ſofort und heilt ſchnell 
Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als: 8 Bo Dal — 
merzen, „ Hand» un e 
en, Raden: und Lendenweh. - 
Packeten zu 8 9 und halben zu 5 97 
aben bei W. Buran, Sanggafie a 


In anzig. 
Gebrüder Gehrigs 


puhalsbänd 
daten nde 


alniige bepährte Mit 
eit Jahren das einzige bewährte 0 
ler Nader das Zahnen leicht und 
ſchmerzlos zu befördern, Unruhe und 
Zahnkrämpfe zu beſeitigen, find echt 
zu haben bei 
Gebrüder Gehrig, 
Hoflieferanten und Apotheker 
1. Kl. in Berlin, 
14. Cbarlottenſtr. 1A. 
Alleinige Niederlage in Danzig bei 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, gegenüber der Börfe. 
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Zehrung, Drüsen, Flech- 8 8 
ten, Hämorrhoiden, Bleich- 2 2 
sucht, Nervenschwäche, Gicht, 1 2 5 
Rheumatismus, Epilepsie etc. ge- 8 
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2 2 8 
383 
2 3 
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So eben wurde co 


Oeffentlicher Verkauf von 


Die beiden eiſernen Schraunenfahrzeuge „Comet“ 


Jahre 1863 von der Stettiner 


erbaut und bisher zum 
benutzt worden ſind, ſollen am 


Freitag, den 9 


öffentlich verkauft werde 
Beide Schiffe li 
ME 


wie die Herren Möller & Hollberg zu Grabow aᷣO. und der Unterzeichnete ertheilen 


beiden Schiffe bat: 
a) in ber Waſſerlinie eine Länge von 10 ; 
und 2800 Ctr. Ladung einen Tief 
aſchine, Keſſel, Kohlen un efgang v. 
Laderaum 155 5 97400 Cubikfuß, pg v 


ausreichend iſt; 
e) die beiden Schiffe führen eine Maſchine 
f) „ Benmin, de bei ruhigem Waſſer 6 


edes der 


b) eine 
e) mit 
d) einen 


rößte Breite auf den 


Stettin; 


let und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Kaiſer Friedrich L 


vo 
Dr. ph. Hans Prutz, 
Docent der Geſchichte an der Ante Wilßelms-Univerfität zu Berlin. 


gr. 80 eleg. broſchirt. Preis 8 
Sei N des Betrages bg, Zuſendung. 


Maſchinenbau⸗A 
Waaren⸗ und Getreidetransport it 


anuar, Vor mitta 
zu = im Hotel du Nord gs 11 Uhr, 


hs 5 . Ea Inn . 


zügliches Genuß u. ne: 
mittel, feiner außerordentlich günjtigen Er⸗ 
folge wegen feit 18 Jahren in hoher 
Gunſt des P. T. Publikums; prämiirt in 
2 Fa ift nach wie vor, außer in 


res lau, Kleinburger Str. 38, 


nur ächt vorräthig in Danzig bei Albert 
Neumann, Langenmarkt 3, u. H. Hemm⸗ 


vel in 2 8916 


2 e. vom Staate conceſſionirt. 
Klinik Gründliche Heilung felbft vers 
m alteter bartnäckiger alle 
von Geſchſechts⸗ und Frauenleiden, 
Vollutionen, Nervenzerrüttung, Imo 


Syphilis, 
t. 
Abeumatis mus ic. 
fon billig. Prospecte gratis. 
5 für die Unglückli- 
7 
2 gendsünden, Selbst- 
schwiegene Weise zu einem neuen 
Origina!-Meisterwerk „Der Ju- 
vom Verleger W. Bernhardi in 


ic. Dr. Hosenfeld, 
Perlin, Lirkſtraße 30. Auch brieflich. Pen; 
7204074 
Ein schweigsa- 
7 mer Freund 
chen, welche in 
Folge geheimer Ju- 
schwächung etc, trostlos dahinsie- 
chen und gern auf sichere und ver- 
Lebensfrühlinge gelangen möchten, 
bietet «ich dar in dem berühmten 
gend«piegel‘‘, der für 17 Sgr. 
incl. Rückporto, am schnellsten direct 
Berlin SW., Simeonstrasse 2, zu 
beziehen ist, 


rt. UF Same 
0 ? 80 0 


5 
Präparate 


8 Sende 
oh Feikpoter® = 


per Schachtel und Flac. je 1 M, das Wirk- 
samste der Coca-Pflanze enthaltend, für die 
versch. Krankheits-Gruppeu nach persönl. 
Studien und Erfahrungen am Krankenbette 
versch. ko:binirt, heilen rasch und sicher: 
Pillen I Hals- und Brustleiden, 
Pillen II Wein Ma en-, Leber-, 
Unterleibs- und Hämorrhoidal- 
beschwerden, Pillen III u. Coca-Spirit. 
Affectionen d. Nervensystems, Neu- 
ralgien, Migraine etc. wie allgem. 
u. spez, Schwächezustände jeder 
Art, Beweis reellster Wirksamkeit d. Coca 
— Alex. » Humboldt's, v. Tschudi’s Boer- 
have’s etc. ausdrückliches Zeugniss,, dass 
Coca-Genuss, in Peru seit ältesten Zeiteu 
allgemein, dauernd Asthma u. Tuber- 
kulose verhindert und den Körper tage- 
lang ohne Schlaf und Nahrung bei grösster 
Anstrengung vollkräftig erhält, Prof. Dr. 
Sampsons belehrende, wissenschaftl, Abhand- 
lung, gratis d. d. Mohren-Apoth. in Mainz 
und deren Depots-Apotheken: Berlin: B. 
O. Pflug Louisenstrasse 27/28. Posen: 
Kgl. Hofapotheke von Dr. Mankiewiez. 


ral tiſchen Unterricht 
Deutſchen, Eugliſchen, Frauzö⸗ 
fifchen, tenifchen und en 
ertheilt mit beſonderer Rückſicht auf gute 
und correcte Ausſprache 

Dr. Rudloff, 
Kohlengaſſe No. 1. Gde der Breitg. 


n 


W. Kafemann. 


Dampfſchiffen. 


und „Saturn“, welche im 
u. Geſelſſchaft „Vulcan“ 
zwiſchen Stettin und Demmin 


tzterer ſowohl, 


4 Fuß 6 Boll; 


4 . 
r 100 Wispel 12 


von je 12 a en 
Knoten per Stunde. 


Joh“ Kossaw. 


welcher 


—  MHaupt-Lotterie-Comtoir A. Wollt 


Breite Weg 181. 


Königr eich Sachsen), 


liefert zollfrei un 
85 geehrte Pute f 
Hebſter uni andſceubt we“ 


ettdecken zu ver 


. 6 % &, 


Technicum Mittweida. 


e 0 
epiehe note raten und beliebten ledernen Reife- 


Ziehung 1. 2 


Tiöhere Fachschule f. Ma- 
schineningenieure, Werk. 
meister. Nächste Aufnahme 
15. April. Lehrpläne gratıs 
dureh Dir. Weitzel. Vor- 
unterricht frei. 


7834 


EEE 
an Postdampfschilffahrt 


IX. Kölner Dombau-Lotterie 


„zum Ausbau der Thürme des Domes zu Köln.“ 
Ziehung am 15. Januar 1874. 
Haupt⸗Geld⸗Gewinne: 

25,000 Thaler, 
10,000 Thaler, 
5000 Thaler, 
ferner: 2 Mal 2000 Wil. 5 Mal 1000 Dr., 12 Mal 500 Tie, 50 Mal 
200 Thlr., 100 Mal 100 Thlr., und noch 1200 Geldgewinne mit zuſammen 
30,000 Tun.; außerdem aber noch Kunſtwerke im Werthe von 20,000 Au. 


Im Ganzen 125,000 Thaler. 
Looſe zu einem Thaler pro Stück 


ſind durch mich und die Herren Agenten zu beziehen. 
Der alleinige General⸗Agent, 


B. J. Dussault in Köln, 


Caſinoſtraße 4A. 
Hamburg- Amerikanische 


Packeifahrt-Aetien- Gesellschaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Vork 


Silesia, 31. Dec. | Westphalia, 14, Jaur. 
Frisia, 7. Janr. Thur ngia, 21, ur. 


Paſſagepreiſe: I. Gajüte Pr. X 165, IT. Cajüte Pr. Ag 100, Zwiſchended Pr. K 55. 
Zwischen Hamburg, Havana und New⸗Orleaus, 
Vandalia, 31, Jau. | Saxonia, 28. Febr. 
Vaſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. „ 210, Zwiſchendeck Pr. Ag 55. 


Zwicen Hamburg un Weſtindien 
nach St. Thomas, La K Puerto Cabello, Eurayao, Sabanilla, Colon, 
von wo via Panama Anſchluß nach a en zwiſchen Valparaiſe und Sau 


au 
Bavaria, 23. Jaur. All ia, 8, Febr. 
Nähere Auskur ft wegen Stat und aflage erthelt der Sai smakler 
„ Wm. Miller's Nachfolger, 

Admiralitätsftraße, Hamburg, 

ſowie ber für ganz P li . 

bevollmächtigte 5 We — A ar 

2. von Zrügfchler in Berlin, Invalidenſtraße 66 e. 


Norddeutscher Lloyd. 


von BREMEN nach 
Newyork Baltimore Neworleans 
9 jeden zweiten Dienſtag. 13. Jan. 27. Jan. 


Sonnabend 
y Cajüte 210 ler. 
Grfe Gajüte 165 Tour. Gojüte 138 Thaler, Swiſchended 33 Thaler 
* — 55 Thaler. 


zweite Cajüte 100 Thlr., 
Zwiſchendeck 35 Thlr. 
Nähere Aus kunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und 
deren inländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


Ich bin zu Contract⸗Abſchlüfſen für obige Dampfer ermächtigt. 
(8310) F. Mever, er Agent, 3. ge No. 10. 


Alle 8 Tage erscheint eine Nummer im Umfange 
von 1— 2 Bogen im größten Folio⸗Format mit Extra - Beilagen und 
zahlreichen Abbildungen. 

Der Bazar beginnt 
fängen bis heute hat er ſich allmälig ein Weltvertrauen errungen, denn we⸗ 
der Adminiſtration noch Redaction ermüdeten jemals, den höchſten a ſthetiſche n 
wie allen praktiſchen Anforderungen fortſchreitend gerecht zu werden. 
Anbetrach ſeiner ungeheuren Herſtellungskoſten aber iſt der Bazar heute noch 
die billigſte aller in⸗ und ausländiſchen ähnlichen Zeitſchriften. 

Mit nicht nur ungeſchwächten, ſondern jugendfriſcheren Kräften, denn je, 
und ſchaffensfreudiger Hoffnung, mit einem Mitarbeiterkreis, der ſich aus Damen 
und Herren, Künſtlern und Technikern erſten Ranges zuſammenſetzt, treten wir 
in's neue Jahr, laden wir zum Abonnement auf des Bazar XX. Jahrgang 
ein, der den alten Ruf bewähren und vermehren fol! — Chronik und Kritik der 
Mode, Fundgrube der Unterhaltung und Belehrung, im Salon⸗ wie im Fami⸗ 
lienzimmer am rechten Ort, in allen Culturſprachen verbreitet, in allen Himmels⸗ 
ſtrichen zu Hauſe au fein, war immer das Beſtreben und iſt der anerkannte 
Vorzug des Bazar! 1 

e 


Buchhandlungen und Poſtämter des In⸗ und Auslandes 
nehmen Beſtellungen an und liefern auf Verlangen 
Probenummern. 

Die erſten Nummern des neuen Jahrgangs 1874 find bereits 

erſchienen. 


ichere Hiilfe und Impotente 


. gründliche Belehrung 


22 und einz 
für Manner! 
verbre teten Buche: Dr. Meta 5 


er Rath 
Has — geber bei allen d 


Nerven und Fu 


rechneten Brochuren. 
Dem Suche verdanken allein binnen 4 Jahren 15,000 Geſund⸗ 
beit und nuues Leben. — Heber die Erfolge deſſelben wurde allen Me: 
gierungen eine befondere Denkſchrift vorgelegt. (8271 


: ire 
Oſtfrieſen, Lan 


ſeinen XX. Jahrgang! Seit den beſcheidenen An 


# 
1 elegenheitsgedichte jeder Art werden ſa, 75 
G — K 


illig angefertigt von 
Agnes Dentler, Wwe. 3. Dame 


Beſitzern von "% 
Anlehenslooſen * 


ſende gegen 6 Sgr. in Briefmarken franco 
das Verzeichniß aller bis 1. Jauuar 
1874 gezogenen Berienlooſe nebit Ver⸗ 
looſungskalender; Separatabdruck aus 
der für Kapitaliſten, Bankiers und öf⸗ 
fentlichen Kaſſen fal unentbehrlichen 
Levyſohn'ſchen Ziehungsliſte 
aller verloos baren Effecten, 
Wöchentlich 1 Nummer; für vierteljährl. 
15 Sgr. zu beziehen durch jede Buchhand⸗ 
lung, Poſtanſtaſt oder vom Verleger 
A. Levyſohn in Grünberg . Schl. 


Allen Herren om 
V Fachgenoſſen 
* Cc i Wien 
72 mein en 


1 a 0 
Fleli-Commissions⸗- 
* os 
Geschäft. 
Ich offerire hier gezogene Holländer, 
d Kühe, wie Ferſen, 
zei jeden Alters und Schlages, ebenſo 
oll⸗ und Fleiſchſchafe. Aufträge nehme 
der Zeit entgegen. 
A. Heydemann, 
Gutsbeſitzer, 
Wolffradtshof, Bhub. Züſſow Borpomm. 


Eiſenbahnſchienen 
zn Banzwecken orierirt in allen Langen 
und liefert franco Bauſtelle 

W. B. Loeschmaun, 
Roblenmarkt g. (2640 


7 f 1 
Steinkohlen 

aller Art aus den beſtrenommirten Gruben 

Oberſchleſiens offerirt it Waggonladungen 


F. W. Lehmann, 
2306) — Maälzergaſſe 12 
ie fd 41 
Koſſher Preßtorf 
Stadt Marienburg, Reitbahn 2 und per 
Correſponden: karte G. Heyer off zu 
(2300 


beſtellen. 2 = 
Verkauf. 


Das der Frau Helene Regler geb. Mekel⸗ 
burger gehörige, in ®runau gelegene 
Mühlen-Etabliffement, 
fol aus freier Hand meiltbietend verkauft 
werben. 

Zu dem Zweck habe ich Termin auf 
den 13. Januar 1824 
Vormittags 9 Uhr 
an Ort und Stelle in Grunau anberaumt 

und lade Kaufluſtige dazu ein. 
Das Etabliſſement beſteht aus: 
1. einem maſſiv erbauten, gut eingerichte⸗ 
ten Wohnhauſe, 
. einem Stalle, Waſchhauſe und einer 
Rimife, 
einem 3 Etagen hohen Speihergebäube 
nebſt Dampfsablmüble mit 4 Mahl⸗ 
gängen, einem Grützgange, einer 
Reinigungs maſchine und einer Woolf⸗ 
ſchen Hoch⸗Niederdruck⸗Maſchine von 22 
ferdekraft, 
rei culm. Morgen Wieſen und Garten⸗ 


land. 

Es haften darauf 12,000 r feſte Hypo« 
thelen. Auf Verlangen fol auch das 
Müh lenwerk mit Dampfmaſchine und Keſſel 
geſon dert verkauft werden 

Marienburg den 23. Dezember 1873. 

HBartwich, Juftisratb. 
Ein Gut in Weftpreußen 
über 650 Morg. incl. 80 M. beſter Fluß⸗ 
wieſen, mit einer einträglichen Waſſermühle, 
der Boden durchweg guter No und 
Gerſtenboden, iſt ſofort mit lebendem und 
todtem Inventar wegen Familienverhältniſſe 
zu verkaufen. Das Gut liegt 2 Meilen von 
der Thorn⸗Inſterburger Bahn entfernt. Kauf⸗ 


preis 271 Mille bei 7 Mille Anzahlung. 


gens 


Näheres durch Herrin Kaufmann Kwella in 


Pelplin oder Herrn Gutsbeſitzer Joſeph 
v. Thokarski zu Wygoda per Sirakowiß 


bei Danzig a 
9 + 1010 orks 7 
Brauerei⸗Verkauf. 
Am 8. Januar 1874 findet in Pr. Star⸗ 
gardt die Subhaſtation der Kindt'ſchen 
Brauerei ſtatt, worauf ein gewerbtreibendes 
Publikum aufmerkſam gemacht wird. Dieſes 
Etabliſſement eignet ſich, da es unmittelbar 
am Ferſekanal liegt auch zu andern gewerbs 
lichen Zwecken. Kupferne Braupfanne, 
kupfernes Kühlſchiff, Roßwerk mit Queiſche, 
Darre, noch alles in gutem Zuſtande⸗ 


Ein Mühlenwerkführer, 
verheirathet, der einfachen Juchfübrung 
mächtig, mit der Dampfmaſchin⸗ vollſtändig 
vertraut, welchem gute Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen, ſucht vom 1. April 1874 eine Stelle 
in elner Dampf, oder Waflermühle am 
liebſten als Lobnmüller Gef. Adreſſen in 


der Exped. d. Zig. unter 3386 erbeten. 


* — * 1228 

0 
Für Capitaliſten! 
Zu einem ſehr rentablen Fabrit-Uns 
ternehmen bie ſigen Orts wird Jemand 
mit baarer Einlage von 6⸗ bis 10,000 
K geſucht Das Capital kann auf 
Wunſch fihergeitellt, ebenfo bedeutende 
Nentabilttät_ ſpeciell nachgewieſen 
werden. Adreſſen unter 3383 werden 
durch die Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. 


BZ 


Fu ein größeres Holzgeſcha 
erfahrene Per ſönlichkeit 

prattiſche Holzkenntmiſſe beſitzt, die Leitung 
eines Dampfſägewerles übernehmen und 
nöthigenfalls ſelbſtſtändig bispaniren kaun. 

Offerten mit Angabe der bisherigen 
Thätigkeit beliebe man unter 3346 an die 
Exped. d. Ztg. zu richten. 


ft wird eine 
geſucht, die 


Flor de Castillo 60 » + 5 
Cruz de Hiero 45 
Nome Olvides 45 . 
Flor de Creta 36 ũ»„ . 
Contento N 
Cabinet 30 . . 
Bella Bertha 8 : 
Puerto Principe 23 
Legitimtdad 22 „ 
Humanidad * . 
Petit Trabucos 1 5 . 


2357 


% 


ERHEBEN e eee 
Die heute volliogene Verlobung 
5 
ann Franz Dmo . 

ehren ſich hiermit hen 2 = 


2 
Augnft Fuhrmann - 
und Frau. 

Danzig, den 26. December 1873. 2 


menen 
Di. Verlobung unſerer Tochter Hedwig 
» mit Herrn Richard Neumaun zeigen 
wir hiermit Freunden und Bekannten ganz 
ergebenſt an. 
Dirſchau, den B. Dezember 1873. 
J. F. Zollner und Frau. 
m 26. d. Mis., Abends 62 Uhr entichlief 
ſanft nach längerem Leiden unſer lieber 
Sohn, Bruder, Onkel und Schwager 
Joh. Gottfr. Luetz 
aus Graudenz im 24. Lebensjahre, was wir 
Freunden und Bekannten tief betrübt an⸗ 


zeigen. 
Danzig, den 27. December 1873. 
Die Hinterbliebenen. 


Neueſte 


1 
2 


ahrpläne 

in Taſchenformat a 1 pr und in kl. 80 For⸗ 

mat 3 2 % ſind in der Expedition d. 

T —— 
Th. Hempel, 

vorm. J. Rakan, Heiligegeiſtg. 33, 

empfiehlt Nenjahrs⸗ und Gratulatious⸗ 


Karten in neueſten Muſtern und große 
Auswahl beſtens. Th. Hempel. 


aa 
Cotillon⸗Orden 


böchſt elegant, von 3 an, 


Neujahrskarten 


swahl empfiehlt 


in = er 
„L. Preuss. 
Portechaiſengaſſe No. 3 
nahe der Poſt. 
Aufträge nach außerhalb werden 
prompt ausgeführt. (3363 


Aechte Schweizer 
Cigarren 


eus der Fabrik von Ormond & Co, Vevey 

& Genf, kräftige Qualität, in den Preisen 

von 133, 16$ und 18 % pr. Mille. 
Alleinige Niederlage in Danzig bei 


Emil Rovenhagen. 


; Havauna⸗Cigarren, 


El Merito pro Mille 


7 
bei mindeſtens Yıo Kiſte. 
abauna⸗Ausſchuß⸗Cigarren 
7 Ag. bei mindeſtens 1 Kiſte von 500 
Stück verſenden gegen Nachnahme. 
‚&ebrüder Engel 
Punsch royal 
in Yı u. ½ͤéFlaſchen, anerkannt vor⸗ 
zügliche Qualität, ng eb 
ar 


486) 


arzahn, 


Langenmarkt 18. 


Nur noch wenige 
Cölner Dombaus Looſe a1 Kap 
Schleswig⸗Holſtein⸗Looſe a / 
, Kgl. Preuß. 149. Lotterie⸗ 

Auntheil⸗Looſe: 

1/4 & 3½, Ya à 1/8, ½10 à 5/8, Mas 
a 5/1, ½84 4 Ya A empfiehlt 
Aug. Fröse, 
Danzig. Haupt: Lotterie» Comtoir, 
Brobbänkengafie 20. 


Trockene buchen Reiſer, 
pro Meter 1 Thlr., und 


trocken kiefern Reiſer, 
pro Meter 22. Sgr. mei 


Waggon Neuſtadt Witpr. oder Rheda find zu 
baben in der Neultäbter Forſt. f 


Lubszynski. 
Gute Petroleum⸗Fäſſer 
Pe zu höchſten Preiſen 
die Internationale Han- 
delsgesellschaft Hundes 
gaſſe No. 37. wm 

Für Roggen 

pie Qualität zahlt die vollen Danziger 


ösienpreiie 
A. Preuss jun. 
in Dirſchau. 


D, Nitiergüter 
Artschau, 


ca. 1000 Morgen magd., und 


Borrenezin, 
341 Morgen, : 
14 Meilen von Danzig entfernt, find zu ver 


zue angsfähize 


erfolgen. 


Käufer belieben ihre 
Adreſſen unter C. Dr. poste restante Praust 
einmfenden, worauf nähere Mittheilungen 


2 An die Wähler des Danziger Landfreiſes. 


In der Verſammlung der liberalen Wähler des Danziger Landkreiſes zu Prauſt 


am 16 December wurde 


Herr Landſchaftsdirector Albrecht-Suzemin 


als Candidat für bie bevorſtebende Reichstagswahl aufgeftellt. Indem wir Ihnen Mitthei⸗ 


Herrn 


Ver M' renter Kreis⸗Obligationen 2100 
66 5%, ſollen — Nennwerthe verkau 


ay LET) Ulber f. 
ee 


. ne 
SE and Miete Waßſer, Rabba, (IH tüchtiger Deſtilla⸗ 
teur wird zum fofortigen Autritt 


werden. 


Steinen, ſowie Graupen⸗ und Hlieſemühle, > \ 
lung hiervon machen, bitten wir vollzählig bei der Wahl zu erſcheinen und für jener ae 8 Had, Abreſſen = Sen ber Yen 1 
„Di 2 m mmtliche Werke neu e Lohn⸗ f 
Landſchafts Director Albrecht⸗Suzemin müllerel bringt durchſchnittlich 1,200 den in der Expedition dieſer Zeitung unter 


Ihre Stimme abzugeben 


— 


Das Wahlceomité des Danziger Landkreiſes. 
5 Stimmzettel find in der Expedition det Danziger Zeitung gratis zu haben. 


Verlag 
So eben ſind 


L 
orbentl. 


U 


ihre 


Docent der Ges 


im September 


bis ultimo September 
Davon ab Rückverſicherungs⸗ 


Prämie und Riſtorni 


bis ultimo September 


Braudſchäden. 


bis ultimo Muguſt 
im September 


bis ultimo September 

Magdeburg, den 19. December 1873. # 

Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Für 2 9 Der 


Ne 
. 
Louisenstrasse 45. 


** 


zonditor, Stolp, Martennrape 188. ka fufinden eine Laterne bei ſich 7 
Roman Plock, Ein routinirter Verwaltungsbeamter mit ie Einwohner von 7 
wil angeng affe Ro: 14, dare Lene e ar Bf e Tan Dienbemee) 
offertrt Stab ⸗Eiſen tu allen Dimeuflonen, owie Schienen in verſchiedenen comm. Amts⸗Porſteher. Bel. A befördert Nedactiau, Dras und Verlag n 
Profilen zu billigen Preiſen. (5632 die Exped. d. Ztg. unter 3477. U. M. Refsmanı ix Dawıiz 


im 
landwirthſchaftlichen Betriebe 
die Mittel zur Fehn derſelben. 


Die ländliche Arbeiterfrage 


Fortsetzung der Gesta, Friderici imperatoris 


Eine quellenkritische Untersuchung 


für 1 Monat auf 5% Sgr. angenommen. 
Danzig, den 24. December 1873. 


Jeuerverſicherungs-Geſellſchaft. 
Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatlichen 


in den Jahren 1872 und 1823. 


Prämien Einnahme. 


bis ulimo Augu m. 


ultimo September 
Für eigene Rechnung alſo 


Neujahrs-Karten, 


der Spezislarzt für Epilepsie Dr. 


Die Eſſen⸗ und Schienen⸗Handlung 


No. 3274 erbeten. g 
Landwirthe und tücht. 
Geschäftsleute, 


werden als Taxatoren und Agenten von einer 

90 allgemein verbreiteten und hòchet beliebten 
Hagel-Assecuranz angestellt. Adressen suh 

885 in der Expedition dies. Zig. erbeten, 


Ein Hauslehrer 
wird geſucht. Adreſſen unter No. 3339 in 
der game. d Zig erbeten. 
in junges Mädchen aus lie 
E ſucht eine Stelle ni nn . — 


von A. W. Kafem ann in Danzig. 


Th. Kleemann 
— Brodbänkengaſſe 34. 
Erundſtücke jeder Größe weiſt 
zum Kaufe nach 
C. Emmerich, 
Marienburg. 


erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Die Rindviehzucht 


678) 


©. Petersen, 
Adminiſtrator in Windhaufen- 
Gr. 8, eleg. broſch. Preis 1 . 


Ein ordentlicher Schuhmacher, welcher B 
& ſchicklichkelt befigt eine Wertführerftelle 
j ud — — — das Vorrichten 
} enarbeit verfteht, 

unter 3333 in ber Erpeb. d. 8 


Ein unverheiratheter 
Inſpektor, 


welchem gute Zeugniſſe zur Seite 17 
tut eine Inſpectorſtelle oder auch als Auf⸗ 
icher at eu Del ea Beer: 
n 1 N 
No. 3381. * . 1 
Für ein biefiges lebbaftes Colonfalwaaten⸗ 
J Detail- eſchäft wird ein Lehrling ger 
ſucht. Selbſtgeſchriebene Meldungen unter 
5 werden in der Expedition d. Ztg. 
e beten. 
(Ki ut empfohlene n berhetrathete Inſpectoten 
ſowie gualificirte Poltzeiverwalter und 
Rechnungsführer ſucht in größerer Zahl 
— Bobrer, Langgaſſe 88. 
Ein unverbeir. Juſpector, 
27 Jahre alt, praktiſch erfahrener Landwirth, 
300 unter sun Auſprüchen von sogleich 
tellung. ute Zeugni 
Sefällige Offerten ns WR N 
Sturz erbeten . 
Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 
Dienſtag, den 30. December 1873, außer⸗ 
dentliche Haupt, Verſamm lung im oberen 
Se e 
Zugle eihnachtsfeſer. a % 
uad recht pünktliches Erſcheinen bite a 


der Vorſtand. 
1874 Mittags 


über 55 Kaffeehaus 
43 2 lbb — Freundſchaftl. Garten. 


Sonntag, den 28. Desember: 
Verzeichniſſe werden auf Wunſch zugeſandt. 


1714) Amtörath Grieffenhagen. . C 0 N 4 E rt 
Vorläufige Fristen 
Anzeige. 


aiment3 No. 1. 
Anfang 5 Uhr. Entree 3 Mr 
2) 8 
Die IV. Zuchtvieh⸗Auetion 


und 
ihre Löſung 


von 

r. Frhr, Theod. von der Goltz, 
öffentl. Profeſſor an der Univerſität Königsberg. 
Zweite umgearbeitete Auflage. 
Gr. 80. eleg. broſchirt. Preis 2 . 


8 
Merino Kammwoll⸗ 
Stammheerde 

Saatel. 


Auction über 95 jähr. 
Widder 


am 31. Januar 1824, 
Mittags. 


Programm vom 15. Januar ab. 
Vabn⸗Stullon Stralſund. 


— — RG 


Radewin’s 


des Otto von Freising, 
Zusammensetzung und ihr W erth. 


von 

Dr, ph. Haus Prutz, 
chichte an der Friedrich-Wilhelms-Universität zu Berlin. 
Gr. 80. eleg. brosch. Preis 20 Sr 


Achte Rambouillet⸗ 
Vock⸗Auction 
Weende bei Göttingen 


am Dienſtag, den 6. Januar 


Intelligenz⸗Comtoir, Jopengaſſe No. 8. 


Magdeburger 


Geſchäfts⸗Ergebniſſe 


Dlenſtag, 30. Dechr. (4. Abonnem. No. 9.) 
Der fliegende Holländer. 


Selonkes Theater. 
Sonntag, den 28 Dezember. Gaftfpiel 


4 fette Stiere und 
3 fette Kühe 


ſſeebn zum Bert, in Weiß bof bei Krampitz 


Eine hochtragende Kuh 
und eine zweite gute Milchkuh ſtehen 
Rotöhof Sas pe bei Danzig beim Pächter 
fofort zum Verkauf. 3380 


General⸗Director 
6325) Friedr. Knoblauch. 


ſetzes. Poſſe. Handel und 


Genrebild. Die Sonutagsjäger. Poſſe. 
50 Thlr. 


erhält der, deſſen Angaben die 


g enaueſten 
swahl jeden Geures. arte Kanarienhähne Radtigaliäläger) d, über einen in den Jahren 1665 bis 68 
anerkannt größte Auswahl z 8 2 find 2 Stüc für 24 e zu verkaufen — ee, — en 


Schmiedegaſſe No. 28, eine Treppe. 


Ein junger, gebildeter, geachteter Kaufmann 
Inhaber eines Engros-Geſchäfts, möchte 
ſich mit einem achtbaren vermögenden 
Mädchen reſp. jüngern Wittwe verheirgthen. 
„ uchtbare Herren, welche eine derarttge Partie 
nachweiſen und vermitteln mochten, werden 
ebeten ihre Adreſſe unter No. 2822 in der 
Gr d. Ztg. abzugeben. Discretion Ehren 
a 


Ein tüchtiger Com 
ditorgehilfe 


findet dauernde Stellung bei Fr. Mertens, 
Conditor, St ol p, Maxienſtraße 136. 


preußen reſp. Reg.-Bez. Marienwerder ſtam⸗ 
mende Familie Peterſen wegen einer Erb⸗ 
ſchaft aus dem Kreiſe Holland geſucht wird. 
Abzugeben unter in der Expedition 
ed 
Cin rolhlederne Eigarrentaſche mit 

„ Meſſingbügel iſt am 1. Feiertag Abends 
verloren. Gegen gute Belohnung abzugeben 
Fuer 1, 1 Tr. 

nferat an die Danziger Itg. 

rk W., Pr. 


aus Neuma 
Iſt die 


B. J. Gaebel, 


Langgaſſe 43. 


(Fallsucht) 


„Killisch, Berlin, 
Augenblieklich über tausend Patienten in Behandlung. 


ische Krämpf 


323 z eil. 


des Preftidigitatenrs Hrn. Nenbonrs 
U. A.: Nach dem Buchſtaben des Ge 


tg. unter 


8 1872. i 1873. in 3 ne „ Um. N 55 
M 7 — I 

* 8. Verſicherungs⸗ Weſtpr. findet titte arz 3 9 h h 

| 1 | Prämie. Summe. Prämie. 1874 ſtatt. “ in E 18 0 e * 
oe = Fb Ti * n Zum Verkauf kommen: = Sonntag, den 28. December: 

BAT 101834 5 7|— 2,900,004.443| 8,956,607 18] 6 eirca 20 Bullen, 15 N al 00 0 * er 
36,567, 2 399,779] 5|——| 129,650,75 | 394,642128 — F 80 Schwei x 00 0 
2,853,710, 00 l 5,536, 109 12'—|3,005,255, 198 5,650,250 160 6 * erſen, = eine, Anfang 4 Uhr. Entree 399, Kinder 1 

|| | 0 nfang Entree 39, Kinder 1. 
bs 5 darunter über 20 ee dane bei um 
each 55 2007, 00815 8.058 655414 3058 c 6| tragende Sauen Macher Werne F. cho 
| 7 N u RE Dr ge 7 IF} * 
2 21 8 Fournier. 
1 8 find . > r 
gal Thai 1 mn Stadt⸗Theater. 
Sw Wee in 1218 2 E a: 3 in No. 7.) 
| : „ Rüdverficher i t „ um er e: egen oder 
den geſtellt | rung gedeckt] den lte um genen ee 5 Brechen. Luftſpiel in 3 n von 
E 8 fromm (Reit- und Wichert. Hierauf: Der verwunſcheue 
RE air BE 3 . . Wagenpferd) billig zu verkaufen bei Prinz. Ichwant in 3 Acten v. 10 
35122,652,421 1,378,420 | 3020 826,111 876,892 F. Scezersputowski, Montag, 29. December. (4. Abonn No 8.) 
4 417,060 U 195,340 | 508 361,478 182,297 Renbann 13. Die Tochter der Wellen. (Fontana 
418503, 069, 481 1,574,766 | 3528 2,187,589 1,059,189 Frau Laug⸗Ratthey.) 


audel. 


k 


e 


